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Handballer verärgert, Schwimmer verschnupft
Bundesministerium des Innern verlangt Abschaffung von in Verbandsemblemen integrierten Bundesadlern – Umrüstung kostet

(dpa) Die Handballer sind verärgert, die
Schwimmer verschnupft, die Volleyballer
verunsichert: Nach dpa-Informationen
drängt das Bundesministerium des Innern
(BMI) die Verbände unter Androhung von
Sanktionen, ihre Wettkampfkleidung zu ver-

ändern. Künftig dürfen auf den Trikots und
Anzügen nicht mehr die bisherigen Ver-
bandslogos mit Adler und Schriftzug abge-
bildet werden. Laut einer Vereinbarung zwi-
schen BMI und dem DOSB aus dem Jahr
2006 ist der Adler als Hoheitszeichen »von

Verbandsemblemen deutlich zu trennen.«
Nur die Fußballer sind fein raus: Wegen Be-
standsschutzes muss der Deutsche Fußball-
Bund (DFB) im Gegensatz zum Deutschen
Handball-Bund und dem Deutschen
Schwimmverband sein Logo nicht ändern.

»Mir ist nichts bekannt. Wir
haben kein Problem mit dem
Adler«, sagte DFB-Generalse-
kretär Wolfgang Niersbach. »Der
DFB benutzt nicht den Bundes-
adler, sondern ein Wappen, das
bereits vor Einführung des Bun-
deswappens verwendet wurde,
und genießt deswegen Bestands-
schutz«, erklärte Michael Vesper,
Generaldirektor des Deutschen
Olympischen Sportbundes
(DOSB).

Ganz anders sieht es im Hand-
ball aus: Das Verbandslogo mit
dem Adler, dem doppelten Kreis
und dem Schriftzug, das schon
Heiner Brand beim Gewinn des
WM-Titels 1978 getragen hat,
gehört der Vergangenheit an.
»Wenn ihr nicht nur diesen
nackten Adler nutzt wie er ist,
sondern wie bisher mit der dop-
pelten Umkreisung, wo Deut-
scher Handballbund drinsteht,
dann drohen wir an, die Beträge
an Unterstützung für Jugend und
Trainerausbildung zurückzuhal-
ten oder gar ein Ordnungswid-
rigkeitsverfahren einzuleiten«,
gab DHB-Präsident Ulrich
Strombach sinngemäß den Inhalt
eines BMI-Schreibens wieder.
Den Bestimmungen zufolge sei
die Verwendung eines Hoheits-
zeichens »bei nationalen und in-
ternationalen Sportveranstaltun-
gen grundsätzlich verpflich-
tend«.

Der DHB hatte sein Emblem
nach dem Vorbild des DFB ent-
worfen. Das Logo des Schwimm-
verbandes ähnelt diesem eben-
falls – und steht auch vor dem

Aus. »Wenn das BMI das fordert,
kommt das Logo weg, das wäre
kein großes Ding. Wir müssen
uns da mit dem BMI noch ab-
stimmen«, sagte DSV-Präsiden-
tin Christa Thiel. Für die zwei
Großveranstaltungen Kurzbahn-
EM im Dezember in Stettin und
Langbahn-EM im Mai in Ant-
werpen würde sie gern noch die
alte Kollektion auftragen lassen.
Für Olympia in London gibt es
ohnehin eine einheitliche Klei-
derordnung und anschließend ei-
ne neue Kollektion.

Die Handballer sind schneller
mit dem Umrüsten – wenngleich
unter Protest. »In einem Zustand
der spontanen Verärgerung habe
ich zurückgeschrieben, dass das

für uns nicht infrage kommt«,
sagte DHB-Chef Strombach, der
zudem auf die gleichgestalteten
Embleme von DFB und DSV ver-
wies und damit unabsichtlich die
Schwimmer ins Blickfeld des
BMI schob. »Inzwischen sind wir
da aber etwas gemäßigter«, ge-
stand Jurist Strombach, monierte
aber, dass der DFB nicht mit den
Forderungen konfrontiert ist.«

Vesper sieht die erforderlichen
Nachjustierungen gelassen. »Man
muss sich an die Regeln halten.
Wir sind im Gespräch mit den
Fachverbänden. In den allermeis-
ten Fällen gibt es überhaupt kein
Problem« sagte der Spitzenfunk-
tionär und ergänzte diploma-
tisch: »Wo es Missverständnisse

gibt, helfen wir, diese aufzuklä-
ren.«

Vorbehaltlich letzter Abstim-
mungen auf der kommenden
Präsidiumssitzung wird die Na-
tionalmannschaft der Handball-
Frauen bei der WM vom 2. bis
18. Dezember in Brasilien mit
modifizierten Trikots auflaufen:
Das Bundeswappen, wie es auch
auf den Olympia-Jerseys ver-
wendet wird, ersetzt das Ver-
bandsemblem. Nach und nach
sollen dann auch die anderen
Auswahlteams die veränderten
Sachen bekommen, ehe zu
Olympia eine neue Kollektion
verteilt wird. Billig wird das
Ganze nicht: Die Umrüstung von
Trikots, Trainingsanzügen und
Aufwärmanzügen soll für die
acht DHB-Nationalmannschaf-
ten rund 60000 Euro kosten.

In einer Zwickmühle steckt
der Deutsche Volleyball-Verband
(DVV). Die Frauen haben jüngst
EM-Silber gewonnen in Trikots,
die weder Verbandslogo noch
Bundesadler zeigten, sondern ein
Abbild der deutschen Fahne.
Dies verlange der Weltverband
so, sagte ein DVV-Sprecher. Das
Wappentier ist nur auf den Auf-
wärmtrikots. »Da kreuzen sich
Rechte und Ansprüche. Im Grun-
de müsste es eine Einigung zwi-
schen Innenministerium und Vol-
leyball-Weltverband geben. Wir
können auch nicht gegen Rege-
lungen des Weltverbandes ver-
stoßen, dann bekämen wir bei
keinem Turnier mehr die Trikots
abgenommen«, verdeutlichte der
Verbandssprecher das Dilemma.

Deutschlands Handballer – wie hier Nationalspieler Sebastian Preiß
– dürfen künftig nicht mehr den Bundesadler im Verbandsemblem
tragen. (Foto: dpa)

Tennis

Auftakt im Dawo-Cup
»Sport Harig« veranstaltet im Alterna-

te Sportpark Linden das traditionelle
Winter-Tennisturnier für Spielerinnen
und Spieler ab 40 Jahren. Ab morgen um
16 Uhr wird an sieben Turniertagen – je-
weils am dritten Sonntag jeden Monats
bis zum 15. April 2012 – ein Spieltag aus-
getragen. Dabei wird eine Mixed-Runde
gespielt. Jeder Teilnehmer macht drei
Matches mit drei unterschiedlichen Part-
nern. Gewertet werden die gewonnenen
Spiele. Turniersieger wird, wer die meis-
ten Matchpunkte aus allen Einzelturnie-
ren holt. Anmeldungen an: H. Ha-
rig@t-online.de oder unter 06404/5107
bzw. 0151/12319036 und Fax (032-
223732445).

Radsport

Platt und Größer mit großartiger Saison
Mountainbiker gewinnt Junioren-Wertung im MTB-Hessencup – Kleinlindener auf der Straße top

(die) Die Straßenrad-Sai-
son 2011 ist zu Ende und
mit ihr haben der Moun-
tainbike-Hessencup, der
Sparkassen-Fördercup und
der Bezirkspokal Lahn ihre
Finalläufe ausgefahren, die
für einige heimische Sport-
ler mit Spitzenplätzen in
der Gesamtwertung ende-
ten.

Nach Platz zwei in der
Gesamtwertung der Moun-
tainbike-Bundesliga und
besten Aussichten auf eine
Zugehörigkeit zum
U23-Nationalkader des
Bundes Deutscher Radfah-
rer in der kommenden Sai-
son hätte der Saisonaus-
klang für den Juniorenfah-
rer Christopher Platt vom
AMC Rodheim-Bieber
nicht mehr viel Spannung
gebraucht. Gute Resultate
bei Weltcup-Rennen und
bei Meisterschaften von
der Bezirksebene bis zur
EM ließen die Saisonbilanz
ohnehin sehr erfolgreich
ausfallen

Wie eine Zusammenfas-
sung der Saison 2011 ver-
lief das Finale des MTB

Hessencups in der Spes-
sartgemeinde Roßbach. Der
gemeinsame Start von
U23, Elite und Junioren
verlief für Platt gewohnt
überlegen mit Platz sechs
als Juniorenspitze zwi-
schen Elitefahrern, aus de-
nen sich einen vierköpfige
Ausreißergruppe um den
jungen Biebertaler bildete.
Mit Max Friedrich, dem
Führenden der Elitefahrer,
konnte Platt seine Runden
drehen und mit hohem
Tempo stets als Erster in
die schnellste Passage des
Rundkurses gehen, bis er
an einer Wurzel wegrutsch-
te und unsanft zu Boden
ging. Nach nahezu sturz-
freier Saison fand sich
Platt nach seinem Über-
schlag als Verfolger zweier
Elitefahrer wieder, die er
im letzten Drittel des Ren-
nens wieder vor sich im
Blick hatte. Dann aber
sorgte ein Ast im Schalt-
werk seiner Kette für einen
zweiten unfreiwilligen
Zwischenstopp im Finale
des Mountainbike-Hessen-
cups und Platt gab sich mit
der Führung der Junioren-
klasse zufrieden, die er in
der Tageswertung wie auch
im Gesamtklassement des
Hessencups gewann.

Thomas Hockauf von der
RSG Gießen und Wieseck
konnte sich bereits im Vor-
feld mit drei ersten Plätzen
in sieben Rennen den Sieg
in der Gesamtwertung der
Senioren II sichern. Beim
letzten Rennen in Roß-
bach/Spessart war er nicht
am Start, da zum gleichen
Termin die ersten beiden
Rennen der SKS Deutsch-
land Cross-Cup in Bad
Salzdetfurth und Bremen
stattfanden. Der Cross
Deutschland-Cup besteht
aus 14 Rennen und endet
am 31. Dezember in Her-
ford. Beim Rennen in Bad
Salzdetfurth landete Tho-
mas Hockauf auf Platz vier
und in Bremen auf Platz
sechs. Damit war der Sai-
sonstart erfolgreich gelun-

gen. Beide Rennen fanden
noch bei hochsommerli-
chen Temperaturen statt.
Im Vorjahr konnte Thomas
Hockauf in der Gesamt-
wertung des Deutschland-
Cups Rang acht einfahren.
Der Wiesecker startet im
Radcross auch diese Saison
wieder für die Rennge-
meinschaft »Gunsha Ra-
cingteam«.

An Spannung aus heimi-
scher Sicht nicht zu über-
bieten war das Finale des
U15-Rennens des hessi-
schen SV Sparkassen-För-
dercups in Fulda-Hamerz.
Vincent Größer von der RV
Gießen-Kleinlinden hatte
den Gesamtsieg vor Augen
und traf zum Abschluss der
Serie aus elf einzelnen
Wettkämpfen auf ein stark
besetztes Feld, an dessen
Spitze der amtierende
Deutsche U15-Meister
Karl Borchhardt aus Erfurt
und der DM-Dritte Dorian
Lübbers aus Paderborn
standen. Fünf anspruchs-
volle Runden von jeweils
sieben Kilometer Längen
hatte Größer bis zu seinem
möglichen Gesamtsieg zu
meistern, der ihm nur
durch einen Tagessieg von
Manuel Kleist (RSG
Frankfurt) zu nehmen ge-
wesen wäre, wenn Größer
keine Punkte eingefahren
hätte. Danach sah es in den
ersten drei Runden aber
nicht aus – Größer fuhr im
vorderen Teil des Fahrer-
felds und schien guter Din-
ge. Dieser Eindruck änder-
te sich, als sich drei Fahrer
an der Spitze absetzten
und Größer durch eine he-
runtergefallene Kette kurz
gestoppt wurde. Die an-
schließende Nachführar-
beit des Kleinlindeners
sorgte für spannende Mi-
nuten, bis er wieder in die
Gruppe um den Gesamt-
zeiten und -dritten zurück-
fand. Nach kurzem Ver-
schnaufen und Besinnung
auf seine Renntaktik, kam
es für Größer dann aber
noch dicker: Die Kette fiel

erneut runter und der
Kleinlindener stürze auf
den Asphalt, der ihm der
Weg zum Gesamtsieg hätte
sein sollen. Mit Abschür-
fungen und defektem Rad
konnte Größer seine Fahrt
nicht fortsetzen. Doch auch
der Gesamtzweite Manuel
Kleist von der RSG Frank-
furt hatte nicht das Glück,
den Tagessieg zu holen,
und so konnte Größer auch
ohne Punkte im Finale den
Gesamtsieg im SV Spar-
kassen-Fördercup feiern.
Als beste weibliche Fahre-
rin gewann in der U15
Pauline Turschner von der
TSG Wieseck auf Gesamt-
rang 20. In der U13-Ge-
samtwertung wurde ihr
Teamkollege Niclas Zim-
mer Dritter.

Ohne ein spannendes Fi-
nale ging die Bezirkspokal-
Rennserie des Radsportbe-
zirks Lahn zu ende. Das
letzte Wertungsrennen
»Rund um den Handels-
hof« in Dutenhofen wurde
von der ausrichtenden
RSG Gießen und Wieseck
abgesagt.

Christopher Platt hat eine
tolle Mountainbike-Saison
absolviert. (Foto: die)

Vincent Größer, die Num-
mer eins im Sparkassen-
Fördercup. (Foto: die)

Judo

Jake Höchst siegreich
Auf gleich zwei Hochzeiten tanzte der

Judo Club Grünberg in der vergangenen
Woche, sowohl in Bad Homburg als auch
in Nieder-Roden waren Junioren-Kämp-
fer und Kämpferinnen aktiv. Die Jugend
U 11 trat am Wochenende in Bad Hom-
burg beim »Weißen Turm Pokal« an. Es-
ther Dürolf war erstmalig am Start. Sie
hatte drei Gegnerinnen vor der Brust und
entschied zwei Kämpfe für sich. Am En-
de reichte es für sie für den zweiten
Platz. Fabian Jung und Marvin Reitz
wurden Dritte. In Nieder-Roden gingen
die Kämpfer der U14 und U 17 beim
»Shogun-Turnier« an den Start. Auch
hier gab mit Jannik Winter in der U 17
ein Neuling sein Debüt. Ohne Gegner in
seiner Gewichtsklasse blieb ihm lediglich
einen Freundschaftskampf gegen einen
zwei Klassen höher kämpfenden Gegner,
den er aber trotz guter Techniken verlor.

Die beiden U 14-Kämpfer Leon Peki
und Jake Robin Höchst stellten ebenfalls
ihr Können unter Beweis.Vier seiner ins-
gesamt fünf Kampfbegegnungen gewann
Peki und wurde Zweiter der Klasse bis
50 kg. Höchst fuhr in seinen beiden
Kämpfen souveräne Erfolge ein und si-
cherte sich somit den Sieg in der Ge-
wichtsklasse bis 55 kg.
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